
entwicklungsgefchichtliche Umfchldg befi~t feine 
hifi:orifchen Pdrdllelen: So ordnen fich die Rdum
elemente der frühlendilfdnce ndhezu dusfchließ
lich in gleichmäßiger Reihung in eine einzige pldni
metrirche flächenrchicht, während die Barockphdfe 
des dls Idiom fich gleich bleibenden Stils dide 
Gleichheiten in Größenkontrdfi:en rhythmifiert 
und der in der Tiefenrichtung durchbrochenen 
fläche eine fi:drke Reliefbewegu:1g verleiht. 
In diefern pld[hfchen Sinne läßt fich nun duch 
die neue Berliner Bdukunfi: von Peter Behrem 
dis ein fortrchreiten dUS dem Dünnen und Line
dren einer Rendilfdnce zu der Gewichtigkeit des 
Bdrock bezeichnen, wobei ndtürlich von delfen 
heteronomen, fi:ilvermengenden Eigenfchdften 
gdnz dbzufehen ifi:. Denn obwohl Behrens dls dUS
gefprochen kldffircher Künfi:ler reine hifi:orirchen 
Neigungen gdnz den Stilen der ruhenden räum
lichen Errcheinung, der Antike und ihren mittel
dlterlichen und neuzeitlichen Ableitungen, ge
fchenkt hdt, erhebt er fich doch mit reiner per
fönlich fi:drken Entwicklungsfähigkeit fo rchnell 
wie kaum ein dnderer über die in der Mitte 
des erfi:en Jdhrzehnts unreres neuen Jdhrhunderts 

dllenthdlben übliche, 
dünne flächendrchitek
tur zu einer pldfi:irch be
reicherten Lebendigkeit. 
«DdsBdrock kdnn in feiner 
glänzenden Wirkungs
möglichkeit noch vielen 
der lebende Orgdnis
mus fein, der duch heute 

einem rchöpferirchen 
Geifi:e fruchtbdren An
rchluß zu gewähren ver
mdg!).» Das pldtonirche 
Abgerücktfein in eine 

') )ulim Meier-Graefe. Das Ba
rock Grecos. Kunl1: und Künl1:ler. 
Novembe,·1911. X. )ahrg. H.2. 
S. 78 bis 97. 
') Siehe oben S. 56 und Nr. 55 
der Literatur übe,' Behrens. 

ferne Optik der nur in rdtiondlen Linien fprechen
den Rendilfdncedrchitektur wirkt erkältend, un
freundlich, dbweifend, während die lebendige 
Mdlfenbewegung des pldfi:irchen Bdrock uns gdnz 
dnders, fozufdgen mit unferer gefdmten Körper
empfindung, in dds Kunltwerk hineinzieht und des
hdlb im Stdnde ilt, um weit umfdlfendere Perfön
lichkeitserlebnilfe zu fpenden. Mdn erinnere fiCh 
der von Niemeyer, gelegentlich von Behrem' 
Dresdener Ausfi:ellungsdrbeiten, dufgeltellten 
Stufenleiter in der Entwicklung der bildenden 
Kunlt vom Ab[trdkt-Linedren zum fdßbdr Räum
lichen 2

). Und in derfelben Weife nimmt der 
Ausfpruch des Hl. Augultinus, dds Motto diefes 
Kdpitels, für dd~ orgdnifch rchwellende Leben im 
Rdum wieder eine nur intellektuell begreifbdre 
Einheit und Gleichheit Stellung: Dds Gefe!>
mäßige im Kunltwerk ddrf nicht dls meßbdre 
~dntität in die fichtbdre Errcheinung treten, 
fond ern muß, um feine innere Wirkung dUSZU
üben, in qudlitdtive, rhythmifch wechfelvolle 
Gefühlsmäßigkeit, nur im Unterbewußtfein zu 
verfpüren, umgefe~t werden 3). Dddurch unter
fcheidet fich die höher entwickelte Kunlt von 

einer Primitivität, die in 
hdrt zdhlenmäßiger Be
ltimmtheit dem Zufdll 
der ungeformten Ndtur 
begegnen will. Und dd
durch unterfcheiden fich 
dUch die Werke dUS Beh
rens' Berliner Periode 
von denen der erlten 
Dülfeldorfer Jdhre. 
Der Übergdng von der 
dbltrdkten Rdumltereo
metrie zu der lebens
vollen Architekturpldltik 

Entwicklung und Gerchichte der 
Kunl1:. Denn amder Unendlid,
keit der Gere\)mäßigkeiten der 
Natur ergreift die Kunl1: immer 
neue, um (j e durch Darl1:ellung 
fühlbar zu machen,bi< (je jeweii< 
vom nachl~rebenden Geil1: in Er
kenntni< verwclIldeit find. Un
enthüllt, geahnt, empfindend 
wahrgenommen, il1: da< Gere!) 
ein Myl1:ikum, da< die Kraft der 
äl1:hetirchen Wirkung in fich 
reh ließt. Rückblickend beh'achtet, 
entdeckt, erklärt , il1: e< dierer 

' ) Vg1. Walter Rathenau. Refle
xionen. Leipzig 1908. S. 41 
bi< 57. Ein Grundgerel) der 
Al1:hetik. Der Sal) von der 
latenten Gerel)mäßig keit: Al1:he
tircher Genuß entl1:eht, wenn 
eine verborgene Gerel)mäßig
keit empfunden wird. - lI1: eine 
Gerel)mäßigkeit erkannt, ro löl1: 
fie äl1:hetirehe< Empfinden nicht 
meh,. aus. Hierauf beruht die 

Abb. 83. Wohnfil) de< Künl1:ler< in Neubabehberg bei Berlin. Wirkung bar, e ine Erweiterung 
Ecke aU< reinem Arbeitszimmer mit Mobiliar am dem Darm- zwa"der Erkenntni< für dieKunl1:, 
l1:ädter Haufe, 1900{01, eingerichtet im Winter 1907 zu 1908 jedoch ein Werkltattmitte1. 
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